
ıter

hıl sophen darstellt. ber die Zweckmäßigk: dieser Einteilung kan
schreiten dieses edeutsa
man verschiedener Ansıcht eın Wir sehen mit Interesse dem Fort-

LUIMNeCN Werkes entgegen.
e  O  e Linz Dr Joh Obernhumer.

Begnadetes ehHen. Von Dr theol Georg euerer. 80 (298) Zweite, -
veränderte ufl RKegensburg 1940, Friedrich Pustet art 4.20,
In Leinen 5.20
Feuerers allzu irühes Sterben bedeutet füur dıe Gegenwartstheologie

INCN schweren Verlust. In seinem etzten Werk greıft die rage
des ersten („Ordnung ZU Ewigen , 1935 wıeder auf Er spricht VO
Christsein, VO Christwerden und VO Tun und Lassen des Christen
In dieser „Theologie der Gnade“‘ zeıgt euerer miıt der ıhm eigenen
Kunst der Darstellung dıie Realıtaten des Gnadenlebens und das In-
einanderwirken von Natur un: Gnade auf. Die Lektüre des Buches
ıst nıcht leicht.
se1in.

Es wiıll nıcht 1Ur gelesen, sondern durchbetrachtc;t
Lınz A. Dr Joh Obernhumer.

Vom Lai:en-Priestertum. Von Norbert Rochaoall 0 (183) aderborn
1938, Bonıfacıus-Druckerel. art 2,85, In Leinen 3.60
ach einer knappen Darstellung‘ der prinzıplellen Stellung desLaienchristen bringt der Verfasser ru  © wWenNnn auch UU  — wahre

Hınweise qauf dıe tatsächlıche Finstellung vieler Miıtmenschen VO.
heute ZU. Christentum un ordert mıiıt Recht eın Umlernen sowohl
von Seite der Laien als uch der kırchlichen Stellen Aus Schrift,

'Dogmatık, kırchlichem Gesetzbuch und Liıturgle, besonders der heilıgenMesse, Iindet der Schreıiber gediegene eiINe Darlegungen.Belege für
Pram (Oberdonau) erd Giesriegl.

FEinführung In den eIs der Messe. Von oSse T’home Kl 80 111)Regensburg, Friedrich Pustet. art. 1./0, geb 25  ©
Mag INa  — auch schon Vieles und Schönes über den Geist der heılı-

SCH Messe gelesen aben, wırd INa  - doch mit Nutzen dem— Büchlein greifen,; ın dem 199828  - in ein1ge Gebete des stehenden Teiles
des Meßtextes eingeführt wiıird. Priıester un Laıien mögen Freunde
des Buchleins werden.

Linz-Kleinmünchen. Dr Josef Hollnsteiner.
Das Gebet des Herrn. Von Guarcälini Romano. 80 (159) Maınz,Matthias Grünewald-Verlag. In Leinen 5  O

Wıe viel ist seıt Begınn des Christentums über dıie Vaterunser-Bittenschon geschrıeben worden! Es ist gew1iß nıcht leicht, hler noch
or1ıginell se1in W1e vorliegendes Büchlein. Besonders dıe relıg10ns-phılosophische un religionspsychologische Seite kommen STAaFr.
Wort. Uns wıll allerdings scheinen, daß dıe schlichte Frömmigkeit,der Unser Herr dieses herrliche Gebet in erster Lıinıie geschenkt hat,weniger auf ihre Rechnung kommt

Salzburg. Premm.
Deutsches Meßbuch. Die Sonntags- und Festtagsmessen übersetzt underklärt VOoO  b Dr onstantin Rösch Cap. 129 290) 1938Ferdinand Schöningh-Paderborn, Fürlinger-Wien, Götschmann-Zürich. Geb D  O

Der bekannte Übersetzer des hat hier 1ne Übersetzung der
OLMNN- und Festtagsmessen des Kırchenjahres veröffentlicht. Die Aus-

gabe unterscheidet sıch vOo. „Schott” dadurch, daß s1ı1e den lateinischen
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Text ganz fortläßt und zu den einzelnen Messeteilen ine für jeder-
mann verständlıche fortlaufende Erklärung der Gebete und Lesungen
der Messe gıbt Das Bestreben, möglıchst einfach und verständlich
seın, unterscheıidet Röschs Übersetzung der Meßtexte durchwegs VO.
der Art, wIıe Schott s1e wıederg1ıbt Dieses deutsche Meßbuch kann 1n
jenen Gegenden und Kreisen uUulNlserIres Volkes, das Schott-Meßbhuch
noch schwer ıst, uch den einfachsten Menschen in eın gründliches
und tıefes Verständnis der Messe einführen. Für den Seelsorger und
Prediger sınd die LEirklärungen, dıe fast mehr Raum einnehmen aqls der
Meßtext, sehr rauchbar und wertvoll

St Pölten. D.Dr Franz König.
Die Psalmen und die CGantica des Römischen Breviers, Verdeutscht

voO Alfons Schulz. (271) Kegensburg 1939; Friedrich Pustet.
art 3.60 geb 4..6'  ©

Seinen ehemalıgen c3NHhulern wıdmet ın schöner Verbundenheit
der auf dem G(ebiet der Fachexegese des Alten Testamentes ruühm-
lıchst ekannte Verfasser iıne Uebersetzung der Psalmen. Es ist
nıcht das erste Mal, daß mıt dem Bemühen hervortritt, poetische
Stücke des Gotteswortes weıteren TeIseEN erschlıießen und —

gänglıch machen; die 1923 erschienene Sammlung „Von S10NS
Liedern ” hat fIreundlıche Aufnahme un: viel Anklang gefunden. DIie
vorliegende, nach dem hebräischen Urtext gefertigte Uebertragung
des Psalters ist ıIn erster Linie als Handreichung für Brevılıerbeter
gedacht, weshalb dankenswerterwelse die bıblıschen Cantıca des
Offizıums mıteinbegriffen werden. Der Benutzer olg Sern dem kun-
dıgen entor, der hier wıeder mıiıt tarkem persönlichem Nachemp-
finden Urwüchsigkeıit und dıchterische Ta des Originals ıIn uNnserer
deutschen Muttersprache ges  en und ZU Geltung bringen
weıß Dies Urteil vermögen gelegentliche Schönheıiıtsfehler N1IC.
beeinträchtigen, WwWIie tiwa dıe Wıedergabe VO. Ps S, „Du 1eßest
wen1g tfehlen ıhm einem ttu Die auf das „Notwendigste” be-
schrankten Anmerkungen geben durchwegs den Inhalt und relig1ösen
Kerngedanken der einzelnen Stüucke treffsıcher und 1n geme1InVer-
stan  ıcher Form. Allerdings das über die Fluch- und Rachelieder
Gesagte (S 263 und 267) befriedigt kaum, wenn s1e nicht NUur g -
lesen, sondern auch gebetet werden sollen. In der Erläuterung der
Ps 23 4 ‚ 2 110, für deren 1iNndıre. messianısche Deutung Sch
sıch entscheidet, vermıßt INa unsern einen 1inweis darauf, daß
andere Erklärer die direkte Mess1anıtät mıiıt uten Gründen ver-
treten.

Münster 1 niv.-Prof. Dr Kaupel.
Das revier 1m Dienste der Seelsorge, Von Linus Bopp. München,

Kösel-Pustet. Kart 2—! geb 5 —
In der Schriftenreihe „Neue Seelsorge , pastoraltheologische Dar-

legungen, herausgegeben VO: der Arbeitsstelle für Seelsorgewissen-
schaft, Freiburg _- Br., ist als Helft obengenanntes uch erschienen.
Der Professor für Pastoraltheologie der Universität Freıiburg Br.,
Linus BOopp; Sprıicht darın 1n seliner bekannten Art über die Bedeutungdes BrevıJergebetes für die Seelsorge. Schon die kurze Einführung VeLr-
rat ın wenigen, markanten dätzen den Fachmann und Kenner auf die-
SC Gebiet. In Kapiteln handelt der Verfasser Uu. über das Trevier
als einzigartige relıg1iöse Erscheinung, über das TevIier und den seelsorg-lıchen Miıttlerberuf ott hın und VO. ott her, über das Tevler 1m
Dienste der Wortyerkündigung und das Teviler 1m Diıenste der Feıer-


